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Amts Blatt. 


W 22. Marienwerder, den 31ſten Mai 1839. 
0 
Das 13te Stuͤck der Geſetz⸗Sammlung enthaͤlt 
die Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres unter: 5 


No. 2008. vom 11cten April c., betreffend den Zinsſuß fur die aus den 
Depoſitorien der Gerichts- und Vormundſchafts⸗Behoͤrden bei der 
Bank belegten Kapitalien; 

No. 2009. vom 25ſten April c. über den Eintritt der Unterſcheidung zwi⸗ 
ſchen naturaliſirten und nicht naturaliſirten Juden im Großherzog⸗ 
thum Poſen und der davon abhängigen beſondern Rechte und Be: 
ſchraͤnkungen; 

Ro. 2010. vom ten Mai ., betreffend das Verfahren bei der Regulirung 
des Hypoihekenweſens. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Die Aufertigung und den Verkauf eines wirkſamen Pulvers zur Vertilgung der Ratten 
und Maͤuſe betreffend. 


I. Das Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten, hat durch die zu deſſen Kenntniß gelangte unzuverlaͤßige 
Wirkung des von den Apothekern debitirten und nach der Verordnung vom 
25ſten Oktober 1823 zuſammengeſetzten Pulvers, zur Vertilgung der Ratten 
und Maͤuſe veranlaßt, die Anſtellung von Verfuchen Behufs der Ermittelung 
eines, dem Zwecke mehr entſprechenden derartigen Mittels in der Königlichen 
Thierarzneiſchule zu Berlin, und auf den Grund derſelben die Anfertigung 
eines neuen, den hierbei zu machenden Auſpruͤchen in befriedigender Weiſe 
entſprechenden, nach folgender Vorſchrift anzufertigenden Puloers, angeordnet: 

Man nehme 24 Theile weißen Arſenik, 1 Theil friſch geglühten 
Kiebnruß und 1 Theil Saftgrün, und bewahre das hieraus ſorg⸗ 
175 gemengte Pulver vorſichtig in einem wohl verſtopften Glaſe 
anf. 


Bei der Anwendung nehme man gekochtes oder gebratenes Fleiſch = 
am beſten Hammelfleiſch — ſchneide daſſelde in Stücke von der Groͤße eines 


f weigroſcheuſtücls, trenne dieſe Stücke durch einen Schnitt in zwei zuſam⸗ 
lusgegeben in Marienwerder den Iſten Juni 1839. 


. 
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menbängende Lappen, ſtreue zwiſchen letztere etwas von dem Pulver, druͤcke 
die Lappen darauf forgfältig wieder zuſammen, fo daß der giftige Jnbalt 
von außen nicht zu bemerken iſt und lege die fo vergifteten Fleiſchſtücke vor⸗ 
ſichtig an die Orte, welche von den Ratten beſucht werden. 

Die Herren Apotheken-Beſitzer unſeres Verwaltungs- Bezirkes werden 
demzufolge hierdurch angewieſen, Behufs der Vertilgung der Matten nud 
Maͤufe fortan nur das nach obiger Vorſchrift bereitete Pulver, jedoch unter 
gewiſſenhafter Beobachtung der allgemeinen über den Debit der Gifte er. 
laſſenen Beſtimmungen, zu verkaufen, und es haben die Kreis Phyſtker daruͤbet 
pflichtmaͤßig zu wachen, daß dieſer Anordnung nicht zuwider gehandelt wird. 

Marienwerder, den 24ſten Mai 1839. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


II. Im Dorfe Tiefenſee, Stuhmer Kreiſes, iſt die Raude⸗Krankheit unter 
den Schaafen ausgebrochen, und der Ort demzufolge fuͤr den Verkehr mit 
Schaafen, Fellen, Wolle und Rauchfutter geſperrt worden. 

Marienwerder, den 11ten Mai 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


m. Der beſtebenden Vorſchrift gemäß, machen wir wiederholt darauf auf 
merkſam, daß die zu einem gerichtlichen Depoſitorio einzuliefernden Gelder, 
auf jeden Jahaber lautenden Papiere und Pretioſen, nie einer einzelnen 
Gerichtsperſon mit Sicherheit Überliefert werden koͤnnen, ſondern die. Einlie— 
ferung in Gegenwart der drei Perſonen, welche von dem Gerichte als Ver— 
walter des Depoſitorii bekannt gemacht worden, erfolgen, auch der ſtatt der 
Quittung zu ertheilende Depoſttal-Extrakt von dieſen drei Perſonen unter— 
zeichnet ſein muß, einzelne Gerichtsbeamte dagegen nur in den Fallen, welche 
die von uns unterm 2ten Mai 1837 durch die Amtsblätter bekannt gemachten 
Aſſervaten⸗Inſtrultion vom 31ſten Maͤrz 1837 angiebt, ſich mit der Annahme 
von Depofital: Affervaten befaſſen duͤrfen. 

Die Gerichte ſind angewieſen, zu dieſem Zwecke die Namen der drei 
Perſonen, welche zur Verwaltung des Depoſttorii beſtellt ſind, durch einen 
beftändig am ſchwarzen Brette befindlichen Aushang bekannt zu machen. 

Wir erwähnen hiebei noch ruͤckſichtlich der Patrimonial⸗Gerichte, daß 
wir zwar von Ober: Aufſichts wegen auf Beſtellung von Amts: Kautionen 
Seitens der DepoſttalRendanten bei den Parrimonial: Gerichten nicht drin: 
gen wollen, daß wir aber diejenigen Gerichtoherren, deren Gerichte eine irgend 
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bedeutende Depoſital- Verwaltung haben, darauf auſmerkſam machen, in ihrem 
eigenen Intereſſe die von ihnen beſtellten Depoſital-Rendanten zur Kautions⸗ 
Beſtellung zu veraulaſſen, da fie bei Nichtbeachtung der allgemeinen, bei der 
Adminiſtration der Depoſitalſachen im erſten Titel der Depoſital-Ordnung vors 
geſchriebenen Grundfäge für die dadurch entſtehenden Defekte verhaftet bleiben. 
Marienwerder, den Zten Mai 1839. 
Koͤnigliches Ober-Landes⸗Gericht. 


IV. Wegen der an ber zweiten und dritten Schleuſe des hieſigen Schiffahrts⸗ 
Kanals auszufuͤhrenden dringenden Reparaturen wird der Kanal von der 
ſechsſten Schleuſe ab bis zur Brahe, vom 20ſten Juli c. ab auf etwa drei 
Monate für die Schiffahrt geſperrt ſein. Der feſte Zeitpunkt der Wieder⸗ 
croͤffnung wird fpäterhin bekannt gemacht werden. Zu dem Transport der 
nothwendig auf der Axe zu befördernden Gegenftände, dient der Weg von 
der ſechsſten Schleuſe nach der Chauſſee und von dieſer bis Bromberg. 

Bromberg, den 17ten Maͤrz 1839. g 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


v. Der Arbeitsſoldat, Militairſtraͤfling Heinrich Wilhelm Wiedebuſch aus 
Buchholz (Kreis Dt. Crone) iſt durch das mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
Ordre vom 26ſten Februar c. beftätigte kriegsrechtliche Erkenntniß vom 28ſten 
Januar c. wegen Zter Deſertion aus dem Soldatenſtande geſtoßen, des Rechte 
die Nationalkokarde zu tragen, für verluſtig, und zu allen öffentlichen Aemtern 
unfähig erklärt, außerdem mit fehsjähriger Baugefangenſchaft belegt, was in 
Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 31ſten Mai 1838 biermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Poſen, den 16ten Mai 1839. 
Koͤnigliches Kommandantur-Gericht. 


VI. Am 10ten Mai c. ift von dem Verſefluß auf ſtaͤdtiſchem Grund und 
Boden ein unbekannter 4 Fuß 8 Zoll großer maͤnnlicher Leichnam ausgeworfen, 
welcher durch Verweſung bereits fo zerſtoͤrt war, daß weder die Geſichtszuͤge 
kenntlich, noch auf das Alter des Verſtorbenen muthmaßlich zu ſchließen iſt. 
Die Haare fehlten ganz und der Hirnſchaͤdel war bereits von der Haut ent⸗ 
bloͤßt. Die Bekleidung des Verſtorbenen beſtand in einem rothſeidenen um 
den Hals geſchlungenen Tuch und in ziemlich guten Stiefeln. Sonſt war 
der Leichnam ganz nackt. ne wu * 

Alle diejenigen, welche uͤber die Perfon des Verſtorbenen Auskunft zie 
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geben verußgen,. werden‘ aufgefordert, ſich bei⸗ dem bieſigen Land- und 
Stadtgericht oder ihrer naͤchſten Gerichtsbehoͤrde Behufs ihrer Vernehmung, 
durch welche keine Koſten entſtehen, zu melden. lv 
Mewe, den 2tſten Mai 1839. us 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Sicherheits» Polizei. 
VII. Der unten naͤher ſigualiſirte Unteroffzier Julius Schulz, aus Raudnitz 
Kreis Roſenberg gebuͤrtig, iſt am 22ſten Maͤrz o. vom 37ſten Jufantexrie⸗ 
Regiment aus Luxemburg deſertirt— 

Saͤmmtliche Polizei- Behörden und die Gensd'armerie im Departement 
der unterzeichneten Königlichen Regierung werden aufgefordert, auf den Ent 
wichenen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an die naͤchſte 
Militair⸗Behoͤrde abzuliefern. 

Signale ment: 

Religion — evangeliſch, Alter — 22 Jahr 84 Monat, Groͤße — 5 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — niedrig, Augenbrauuen — blond, Augen — grau, 
Naſe — klein, Mund — gewoͤhnlich, Kinn — oval, Zähne — vollſtändig, 
Bart — wenig, Geſichtobildung voll, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — 
ſchlank, Sprache — deutſch und polniſch. 

Bekleidung: 

Eine Montirung, ein Paar Tuchhoſen, eine blaue Feldmuͤtze, eine Hals⸗ 
binde, ein Paar Stiefeln, ein Hemde und ein Saͤbel mit Gebenk. 

Marienwerder, den 23ſten Mai 1839. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


vi. Der vom 33ſten Inſanterie⸗Regiment entwichene, nachſte hend fignaligrte 
Musketier Samuel Vogelſang, auch Ptaßinski genannt, iſt eines an 
dem Hirten Wyſocki zu Pießonka, bieſigen Kreiſes, verſuchten Mordes und 
veruͤbten Straßenraubes, bei welchem dem Wyſocki ein alter runder Filzbut, 
ein alter dunkelblauer Tuchuͤbercock, ein Paar alte gelbe bocklederne Hofen, 
ein neues weißleinenes Henide, ein altes Taſchenmeſſer zum Zufammerlegen 
mit ſchwarzer Hornſchale, welche von der einen Seite bereits losgegangen, 
abgenommen worden, dringend verdächtig. Es wird ergebenſt erſucht, auf 
den Vogelſang alias Ptaßinski, geuau zu vigiliren, ihn im Betretungs fale 
zu verhaften und mit ſaͤmmtlichen bei ihm vorzufindenden Effekten au die 
unterzeichnete Kommandantur ſicher abzuliefern. 

„ Aon idm 
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Signale ment n 
Alter — 25 Jahr, Geburtsort — Cjzernewiez, Thorner Kreises, Rex 
ligion — evangeliſch, Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, Stirn — 
platt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe und Geſicht — läug⸗ 
lich, Statur — unterſetzt, Geſichtsfarbe — roth, Sprache — deutſch und 
poluiſch, beſondere Kennzeichen — an der rechten Seite der Kinnlade eine: Narbe. 
Bekleidung zur Zeit der Entweichung: 

Eine blautuchene Dienſtmuͤtze mit rothem Rande ohne Schild, eine 
blautuchene Montirung mit rothem Kragen und Luffchlägen ſo wie mit weißen 
Achſelklappen mit der No. 33., eine ſchwarztuchene Dienſthalsbinde, ein Paar 
grautuchene Dienſthoſen, ein Paar Komißſtiefeln und ein leinenes Hemde. 
Es stehe indeß zu vermuthen, daß er gegenwartig mit den oben ſpecifizirten 
geraubten Kleidungsſtuͤcken bekleidet fein wird.“ 

Thorn, den 21ſten Mai 1839. Königliche Kommandantur.“ 

v. Petersdorff, 
General-Major und Kommandant. 


IX. Nachbenannte Deſerteurs Auguſt Kiesler und Eduard Wuͤrtemberg aus 
Danzig in Weſtpreußen, des Verbrechens der Deſertion ſchuldig, ſind am 
19ten Mai d. I. auf dem Transporte nach Danzig zwiſchen Mewe und 
Dirſchau im Dorfe Rauden entwichen und ſollen aufs ſchleunigſte zur Haft; 
gebracht werden. N 

Saͤmmtliche Polizel-Behoͤrden und die Kreis Gensd'armerie werden das 
ber hierdurch erſucht, auf dieſelben ſtrenge Acht zu haben, und fie im Betre— 
tungsfalle unter ſicherem Geleite gebunden nach Danzig an die Hochloͤblich⸗ 
Tre Kompagnie Ifter Artillerie Brigade gegen Erftattung: der Verpflegungs⸗ 
Kosten abliefern zu laſſen und der unterzeichneten Behörde davon Anzeige zu 
machen. Eine beſondere Ptaͤmie fuͤr die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Mewe, den 21ſten Mai 1839. Der Magiſtrat. 

Signalement des Auguſt Kiesler: 

Alter — etwa 22 Jahr, Großes — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — blond, 
Stirn — gewoͤlbt, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe und Mund 
— gewoͤhulich, Bart — raſirt, Kinn — rund, Geſicht — laͤnglich, Ce 
ſichtsfarbe — geſund, Statur — ſchlank, Sprache — deutſch und polniſch, 
beſondere Kennzeichen — ſommerſproßig und hat ſich die Hacke und den Bab 
len des linken Fußes durchgeſcheuert. 

Bekleidung: 

Einen blautuchenen Ueberrock, graumschene Hoſen, kalblederue Sueſeln 

und weißleinenes Hemde. 
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Signalement des Eduard Wuͤrtemberg: 

Alter — etwa 18: Jahr, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — ſchwarz, 
Stien — etwas gewölbt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — blau, Mafe 
— gebogen, Mund — etwas aufgeworfen, Bart — tafirt, Kinn — rund, 
Geſicht — voll, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank, Sprache — deutſch. 

Bekleidung: RN 

Einen blaubohnen Arberrock, blautuchne Hoſen, ſtarkgeflickte Stiefeln, 

ſchwarztuchne hohe Mütze ( ſchwarzſeidene Halsbinde und weißleinenes Hemde. 


vesbad X. Der Herr Regierungs: Aſſeſſor Ditmar ift als Hülfsarbeiter bei dem 
Eoronit der Königl. Provinzial: Steuer: Direktorat von Weſlpreußen angeſtellt. 
Menschen Zu der durch die Verſetzung des bisherigen Pfarrers Hammer erledigten 
e Pfarrſtelle in Stubm und Kleczewko iſt der Pfarrer Tiefenbach aus Rie, 
ſenburg von dem Kirchen Patron gewählt und die Wahl von der Koͤniglichen 
Regierung beſtaͤtigt worden. 
5 Die durch das Ableben des Pfarrers Chmielewski erledigte katholiſch⸗ 


Pfarrſtelle zu Gr. Byslaw iſt durch den Pfarr- Adminiſtrator Dembicki 
wieder beſetzt worden. 


Der von den Stadt⸗Verordneten zu Schloppe auf ſechs Jahre gewaͤßlie 
Buͤrgermeiſter Boͤhlke iſt von uns beſtaͤtigt worden. 

Der zeitherige Hilfsaufſeher Graul iſt vom Iſten Juli d. J. ab als 
Foͤrſter zu Münfterwalde, Reviers gleiches Namens deſinitiv angeſtellt worden. 


N Nach weiſung 
der in den Monaten Januar, Februar, März und April 1839 im biefigen 
Regierungs- Bezirk angeftellten Schullehrer. 


Datum der | Konfefflon 


Namen Ort der Anſtellung und der 
der Lehrer Anſtellung | auf wie lange Lehrer 
— f 


Gr. Butzig 8. Januar 1839 
Schulamtswerber Michael Patett Kreis Schwetz 3 Jahre ſevangelifch 
Gr. Jeſewitz 9. Januar 1839 


Lehrer Franz Gardzilewski Amt Neuenburg] definitiv katholiſch 
Schillno 9. Januar 1839 
Lehrer Peter Siebrand Kreis Thorn definitiv evangeliſch 


Hammer 14. Januar 1839 
Seminariſt Ernſt Pritzel Amts Gollub 3 Jahre bite 
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Datum der Konfe ſſion 
Namen Ort der Anſtellung und det 

der Lehrer Anſtellang auf wie fange Lehrer 


rſywna 9. Januar 1839 
Amts Thorn 1 Jahr katholiſch 


— — — 
Behrer Franz Maufolf 


Seminariſt Joſeph Feddel Blankwitt Kreis] 11. Janudr 1839 
Flatow 3 Jahre dito 

Lehrer Michael Held Sypniewo Kreis 11. Januar 1839 
Flatow 3 Jahre dito 

Friedrich Neubauer Stadt Jaſtrow 1. Januar 1839 


> 1 Jahr evangelisch 
Johann Lewandowsbi Li 


puißa Amts 8. Januar 18390 
Gollub definitiv katholiſch 
Franz Trentowski Neudorff Amts 20. Januar 1839 
Rehden definitis dito 
Carl Ludwig Feldt Stadt Rofen: 21. Januar1839 a 
berg definitiv evangelisch 
Seminariſt Karl Ludwig Kuchen. Hansfelde Kreis 20. Januar 18390 
ecker Dt. Crone 3 Jahre dite 
Lebrer-Jobann Samuel Feblauer Stewken Amts 30. Januar 1839 
Thorn definitiv dito 
Franz Lukowski Kowalewo 9. Januar 1839 


Kreis Thorn 3 Jahre katholiſch 

Martin Wilhelm Rubnke Stangenwalde 28. Januar 1839 
Kreis Roſenberg definitiv evangeliſch 

Seminariſt Mathias Dzingilewski][ Kl. Bollumin 29. Januar 1839 
Kreis Culm 3 Jahre katholiſch 

f Ferdinand Wehner Illowo Kreis 5. Februar 1839 


Flatow 3 Jahre evangeliſch 

Lehrer Ignatius Gorski Zolkau Amts 12. Febr. 1839 
1 on katholifch 

e f Richowo Kreis 17. Febr. 1839 
e Schwetz definitiv evangelisch 

Andreas Dejewski Reetz Amts 17. Febr. 1839 
Tuchel definitiv katholiſch 


Robert Agaton Paul Froͤdenau Kreis 17. Febr. 1839 
. Roſenberg 3 Jahre evangeliſch 

Anton Bigall⸗ Freudenſſer 19. Febr. 1839 f 
Amts Dt. Crone definitiv Dito 
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* — Datum der Konfefßon 
Namen Ort der Anſtellung und der 
der Lehrer Alnſtellung auf wie lange Lehrer 
Tebrer Michael Schönwald | Ludwigedorff 21. Febr. 188000 
ö 0 Kreis Rofenberg| 3 SR K berge 
Seminariſt Gregor Pilinski [ Gr. Czyſte 11. Maͤrz 1 


e Amts Culm 3 a - du 
Seminariſt Johann Gottſchalk [Kl. Brudzaw 7. März 1839 
Amts Strasburg! 3 Jahre evangeliſch 


Lehrer Herrmann Struͤbig Gremblin Kreis 10. Maͤrz 1839 
\ Marienwerder | definitiv dito 

Schulamts⸗Bewerber Karl Auguſt Gottſchalk Kreis 12. Marz 1839 
Schubert Graudenz 3 Jahre dito 

Seminariſt Johann Mikulski Jeblenz Amts 19. Marz 1839 

: Tuchel 3 Jahre katholiſch 

Lehrer Thomas Borna Pruſt Kreis 17. Maͤrz 1839 
Conitz definitiv dite 

Lehrer Ferdinand Rommeck [Dzwierczno 19. März 1839 
Amts Thorn definitiv dito 


Lehrer Jakob Choszyczewski RNadawnitz 19. März 1839 
Kreis Flatow | 3 Jahre dito 
Schulamts⸗Bewerber Wilhelm ] Lubau Amts 28. Maͤrz 1839 


Heinrich Simon Schwetz 3 Jahre evangeliſch 
8 Johann Friedrich Schwenten 5. April 1839 
Koblitz Kreis 7 . 3 Jahre dito 
Seminariſt al Carl Ener Stadt Schloppe 45 April 18390 
nebeck 3 Jahre dito 
Lehrer Johann Woicyechowski |Grjp6no Amts 10. April 1839 
Culm definitiv katholiſch 
Seminariſt Johann Gottfried Stadt Dt. Eylau 125 April 1839 
Saͤmann Jahre angel ſch 
Schulamts⸗Bewerber Franz Terreßewo 16. April 183990 
Nawrot Amts Neumark 3 Jahre katholiſch 
Lehrer Johann Koſſodowskl Dryczmin 18. April 1839, 
Amts Schwetz definitiv | dito 
Lehrer Johann Friedrich Rummler Kl. Trezebez 19. April 1839 
| Amts Culm W N eles 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 22. 


